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Die Grammatik der Träume


Ein Essay von Edgar I. Comanescu


In der Kunstgeschichte gibt es Momente, in denen ein neues Medium nicht nur neue Bilder, sondern auch neue Arten des Sehens ermöglicht. Die Fotografie hat uns beispielsweise gelehrt, den Augenblick einzufrieren. Der Film hat uns gezeigt, wie man die Zeit manipuliert. Und jetzt? Jetzt lehrt uns die KI-Kunst, mit dem Unmöglichen zu träumen.


„Floating Women & andere KI-Träume” ist ein Zeugnis dieser neuen Sehweise. Sanne Jerxsen nutzt künstliche Intelligenz dabei nicht als Werkzeug, sondern als Komplizin einer visuellen Verschwörung gegen die Grenzen des Realen.


Die titelgebenden schwebenden Frauen eröffnen dieses visuelle Poem. Sie schweben nicht einfach, sondern existieren in einem Zustand zwischen Fallen und Fliegen, zwischen Realität und Unmöglichkeit. Diese fotorealistischen Bilder täuschen den Betrachter, zwingen ihn aber zugleich zum Innehalten. Hier offenbart sich die erste Meisterschaft: Die KI wird nicht versteckt, sondern zur Co-Autorin einer neuen visuellen Grammatik.


Die Businessfrau-Serie ist vielleicht das brillanteste Experiment des Buches. Durch die Übersetzung desselben Prompts in verschiedene Sprachen entlarvt die Künstlerin die kulturellen DNA-Stränge, die in den Algorithmen kodiert sind. Ein deutscher Prompt erzeugt andere Archetypen als ein japanischer – die KI wird so zum Spiegel unserer kollektiven Vorurteile. Dies ist keine Kunst, die sich mit Oberflächenästhetik zufriedengibt. Es ist visuelle Soziologie.


Die Märchenbilder führen uns in ein vertrautes Terrain, nur um es anschließend radikal neu zu interpretieren. Heidi wird nicht zur kitschigen Postkarte degradiert, sondern als komplexe, emotionale Figur neu gedacht. Die KI wird hier zum Instrument der Neuinterpretation kultureller Narrative. Die Künstlerin zeigt, dass unsere Geschichten nicht in Stein gemeißelt sind, sondern neu geträumt werden können.


In der Tier-Raum-Verschmelzung erreicht das Werk meditative Tiefe. Tiere, die sich in ihre Umgebung auflösen oder diese in sich aufnehmen, lassen die Grenze zwischen Subjekt und Objekt, zwischen Sein und Umgebung verschwimmen. Es ist, als würde die KI die buddhistische Lehre der Nicht-Dualität visualisieren.


Die Parfumflacon-Serie beweist, dass kommerzielle und künstlerische Intentionen sich nicht ausschließen müssen. Sechs Welten, eine Frau, ein Duft: Die Universalität und Spezifität gleichzeitig einzufangen ist ein Kunststück, das hier mühelos gelingt. Die KI wird zum Werkzeug der multiplen Identitäten.


Das Schachbrett mit dem türkisfarbenen Kleid ist rebellische Philosophie in Pixeln. In einer Welt, die uns ständig zwingt, uns zwischen Schwarz und Weiß zu entscheiden, visualisiert die Künstlerin einen dritten Weg – nicht als fahlen Kompromiss, sondern als leuchtende Alternative. Türkis ist keine Mischung, sondern eine Aussage.


Die explodierenden Früchte symbolisieren pure, unkontrollierte Lebensfreude. Wilde Schönheit ohne tiefere Bedeutung – oder doch? In ihrer Explosion liegt auch Vergänglichkeit, im Moment höchster Pracht bereits der Verweis auf das Ende. Die KI fängt hier etwas zutiefst Menschliches ein: die Sehnsucht, den perfekten Moment festzuhalten, obwohl – oder vielleicht auch gerade, weil – er so flüchtig ist.


Und dann sind da die Paper Buddies, die Origami-Monster, die zum krönenden Abschluss werden.


Hier schließt sich der Kreis von der fotorealistischen Unmöglichkeit schwebender Frauen zu bewusst artifiziellen, gefalteten Kreaturen. Diese bunten Papierwesen sind Kindheitserinnerung und Zukunftsvision zugleich. Sie erinnern uns daran, dass Kunst immer auch Spiel ist und dass aus den einfachsten Materialien – in diesem Fall digitalen Faltungen – komplexe Persönlichkeiten entstehen können. Die KI wird zur Origami-Meisterin, die nicht Papier, sondern Pixel faltet.


Dieses Buch dokumentiert nicht nur eine künstlerische Reise, sondern kartografiert auch ein neues Territorium der Kreativität, in dem Mensch und Maschine nicht konkurrieren, sondern miteinander agieren. Es zeigt uns, dass die entscheidende Frage nicht ist, ob Maschinen Kunst schaffen können, sondern was passiert, wenn menschliche Träume auf algorithmische Möglichkeiten treffen.


Sanne Jerxsen hat eine neue Grammatik gefunden: die Grammatik der


Träume, geschrieben in der Sprache des 21. Jahrhunderts.


Edgar I. Comanescu


Künstler, Handwerker, Informatiker, KI-Erkunder
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VORWORT


Als ich vor ein paar Monaten anfing, mich mit KI-Kunst auszuprobieren, waren es die Märchenszenen, die alles ins Rollen brachten. Ich wollte schauen, wie ich kreativ Bilder erstellen kann, welche Tools mir dabei helfen – und entdeckte eine völlig neue Welt der visuellen Möglichkeiten.


Was als spielerisches Experimentieren mit digitalen Märchenwelten begann, entwickelte sich zu einer künstlerischen Reise, die mich durch schwebende Frauen führte, mich mit explodierenden Früchten überraschte und schließlich zu bunten Origamimonstern brachte.


Die „Floating Women“, die diesem Buch den Namen geben, wurden zu einem besonderen Meilenstein in meiner KI-Kunst. In ihnen entdeckte ich das Potenzial, Träume sichtbar zu machen – den uralten Menschheitstraum vom Fliegen, von der Überwindung der Schwerkraft, von Momenten, die schön sind, gerade weil sie unmöglich sind. Diese Bilder zeigen deutlich, dass sie mit KI generiert wurden, bleiben aber trotzdem verblüffend fotorealistisch.


Wie bei jeder künstlerischen Reise führte eines zum anderen. Die schwebenden Frauen warfen Fragen über den kreativen Prozess selbst auf, kulturelle Experimente zeigten mir die versteckten Facetten in den Algorithmen, und persönliche Erinnerungen an Märchenwelten – meine ersten KI-Versuche – ließen mich erkennen, wie sehr unsere Vergangenheit unsere Kreativität prägt.


Was du in den folgenden Kapiteln sehen wirst, ist mehr als nur eine Sammlung digitaler Bilder. Es ist das Tagebuch einer Entdeckungsreise in ein neues künstlerisches Medium, das unsere Vorstellung von Kreativität, Autorschaft und Schönheit grundlegend verändert.


Jedes Bild in diesem Band entstand in einem Dialog zwischen mir und verschiedenen KI-Systemen. Ich war dabei weder passive Beobachterin noch alleinige Schöpferin – ich war Dirigentin eines Orchesters aus Algorithmen, Träumen und Zufällen. Jedes Bild erzählt von diesem besonderen Tanz zwischen menschlicher Vision und maschineller Interpretation.


Mein größter Dank gilt meinem Mann Stefan Weimar – meinem besten Freund und Partner, meiner Stütze, meinem Zuhause und der Liebe meines Lebens. Er gibt mir den Raum, mich in vielen Dingen kreativ auszuleben und unterstützt mich bedingungslos auf diesem künstlerischen Weg.
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